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Der riesige Kran macht das Thema öffentlich 

Selbitz Am 14. August des vergangenen Jahres rückte am Hochhaus in der Selbitzer Feldstraße ein 
riesengroßer Kran an, um Umrüstarbeiten an der Mobilfunkanlage des Betreibers 02 vorzunehmen, die auf
dem Dach des Hochhauses steht. Seit diesem Tag ist die Mobilfunkanlage in Selbitz zum öffentlich
diskutierten Thema geworden. Bis dahin hatten sich nur einige Anwohner darüber Gedanken gemacht,
obwohl der Sender schon seit dem Jahr 2002 in Betrieb ist. Genehmigt worden war die Anlage von Seiten
der Stadt Selbitz in einer Bauausschusssitzung im Januar 2000; der Stadtrat war mit dem Thema
überhaupt nicht befasst gewesen. Der Mietvertrag der Stadt mit dem Betreiber 02, dem Nachfolger der
Viag Interkom, mit der der Vertrag ursprünglich geschlossen worden war, läuft bis zum Jahr 2010.

Gesundheitsprobleme

Nach dieser aufsehenerregenden Umrüstung äußerten sich Anwohner öffentlich, dass sie gesundheitliche
Beschwerden haben und annehmen, dass dies mit der Mobilfunkstrahlung des Senders zu tun hat, die
zudem nach der Umrüstung exorbitant gestiegen sei. Es entstand die Initiative Risiko Mobilfunk, die
bewirken will, dass der Mobilfunksender an diesem Standort abgebaut wird. Als Sprecherin fungiert
Dorothea Haase, die nach eigener Aussage selbst von der Strahlung des Senders betroffen ist. Die
Initiative lädt monatlich zu einem Stammtisch ein und möchte die Öffentlichkeit über die Sachverhalte
zum Thema Mobilfunk informieren. 

Die Stadt Selbitz gab eine Messung der Mobilfunkstrahlenwerte an drei Punkten durch einen Gutachter in
Auftrag. Diese Messung vom 18. September 2008 zeigte an einem Punkt eine Erhöhung der Werte,
nämlich am Kindergarten Alfred-Leiß-Straße nur dort lag ein früher gemessener Vergleichswert vor.
Ansonsten lautete die Bilanz, dass die Werte weit unter den Grenzwerten lägen. Was aber viele Bürger
keineswegs beruhigt hat, denn sie berufen sich auf Aussagen von Wissenschaftlern, dass die
Mobilfunkstrahlung schädliche Auswirkungen auf die Gesundheit hat, die geltenden Grenzwerte extrem
zu hoch angesetzt sind und daher die Bevölkerung nicht schützen können. 

Der Mobilfunk war auch beherrschendes Thema bei der Bürgerversammlung im November mit zwei
Referenten dazu, dem Gutachter Ingenieur Günter Weinfurtner von der Firma Herberg Service Plus aus
Nürnberg und dem Mobilfunkkritiker Siegfried Zwerenz aus Tirschenreuth, Vorsitzender des Vereins
Bürgerwelle. 

Die Initiative Risiko Mobilfunk nahm Kontakt auf mit dem Nailaer Arzt Dr. Horst Eger, der sich bereit
erklärte, eine Studie in Selbitz in Zusammenarbeit mit der Stadt in Angriff zu nehmen. 

Von Sabine Gebhardt
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